
D
O

60
2.

12
1

PHYTOMED AG
CH-3415 Hasle/Burgdorf

Telefon 034 460 22 11 • Telefax 034 461 41 63

info@phytomed.ch
www.phytomed.ch

Für Ihre natürliche Gesundheit

PH
YT

O
M

ED
 A

G
Po

st
fa

ch
34

15
 H

as
le

/B
ur

gd
or

f

Ku
rs

e 
20

21
St

. G
al

le
n 

/ 
H

ot
el

 D
om


  J

a,
 ic

h 
m

el
de

 m
ic

h 
ve

rb
in

dl
ic

h 
zu

 rü
ck

se
iti

g 
an

ge
kr

eu
zt

en
 K

ur
se

n 
an


  J

a,
 ic

h 
w

ün
sc

he
 d

ie
 Z

us
en

du
ng

 
 

de
s a

kt
ue

lle
n 

Ku
rs

pr
og

ra
m

m
s 

 
H

as
le

/B
ur

gd
or

f

N
am

e/
V

or
na

m
e

St
ra

ss
e

PL
Z

/O
rt

 

Ku
nd

en
-N

r. 
Te

le
fo

n

E-
M

ai
l 

N
at

el

Be
ru

f/A
us

bi
ld

un
g

Fi
rm

a

50
20

84
29

00
00

01

Ni
ch

t f
ra

nk
ie

re
n

Ne
 p

as
 a

ffr
an

ch
ir

No
n 

aff
ra

nc
ar

e

G
A

S 
/ E

C
R

 / I
C

R

B

Für Ihre natürliche Gesundheit

Kursprogramm 2021
St. Gallen / Hotel Dom

Kursprogramm_StGallen_UMSCHLAG.indd   1-4Kursprogramm_StGallen_UMSCHLAG.indd   1-4 29.10.20   15:4429.10.20   15:44



Produktesortiment

 Arzneimittel

 •                      mft-Urtinkturen
 • Biochemische Mineralstoffe Dr. Schüssler
 • Homöopathie
 • Spagyrik
 • Knospen-Mazerate (Gemmotherapie)

 Frei erhältliche Produkte

 • Aroma-Produkte
 • Blütenessenzen nach Dr. Bach aus Schweizer Wildpflanzen
 • Substitutions- und Ergänzungspräparate
 • Mineralsalz-Produkte
 • Fette Pflanzenöle
 • Pflegeprodukte
 • Sport-Produkte
 • Händedesinfektion
 • Suissessences
 • Goloy 33
 • Schröpfgläser
 • Literatur
 • Dokumentationen
 • Verpackungsmaterial

 Näheres dazu unter www.phytomed.ch
 oder unter Telefon 034 460 22 11.
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Informationen zu Anerkennungen

Die PHYTOMED Schulungen sind geprüft und empfohlen durch den Schwei-
zerischen Drogistenverband (SDV).
Drogistinnen/Drogisten erhalten beim Besuch unserer Kurse und Ausbildun-
gen entsprechend 2 oder 4 Drogistenstern-Punkte pro Tag, in Abhängigkeit 
vom Kursthema.
Teilnehmende an Tagesexkursionen erhalten 2 Drogistenstern-Punkte.

Der ASCA Akkreditierungsausschuss hat die PHYTOMED Kurse in der
Stufe Weiterbildung anerkannt. Durch die ASCA Akkreditierung tragen wir
aktiv zur Qualitätssicherung und Konsolidierung der Ausbildung für
alternative und komplementäre Gesundheitsmethoden bei.
Weiterbildungen, die definitiv nicht von der ASCA anerkannt werden und die 
im aktuellen Kursprogramm enthalten sind, werden mit folgendem Text  
gekennzeichnet: «Dieser Kurs ist definitiv NICHT vom ASCA Akkreditierungs- 
ausschuss anerkannt.»

Der Schweizerische Verband für natürliches Heilen (SVNH) anerkennt die 
PHYTOMED Schulungen als Weiterbildung. 
Die ausgestellten PHYTOMED Kursbestätigungen enthalten alle geforderten 
Angaben der Weiterbildungsregeln für SVNH Aktivmitglieder.
Als Berufsverband und Basisorganisation fördert der SVNH das breite Ange-
bot des natürlichen und energetischen Heilens. 

Der Schweizerische Hebammenverband anerkennt ausgewählte Kurse.
Diese sind im Kursprogramm mit dem e-log-Label «SHV/FSSF/FSL» 
gekennzeichnet.
Teilnehmende, welche die pro Kurstag gebotenen 7 e-log-Punkte beziehen 
möchten, müssen das gelabelte Angebot manuell erfassen.

Der Fachverband Schweiz für Traditionelle Chinesische Medizin TCM-FVS 
anerkennt ausgewählte Kurse innerhalb der Rubrik «Asiatische Medizin». 
Diese sind im Kursprogramm mit dem entsprechenden TCM-Label  
gekennzeichnet.
Weiterbildungen aus der Rubrik Asiatische Medizin, welche keine Aner-
kennungen des TCM-FVS erhalten haben, werden mit folgendem Text ge-
kennzeichnet: «Dieser Kurs ist NICHT anerkannt beim TCM-FVS.». Kurse und 
Ausbildungen anderer Rubriken sind aufgrund der geltenden Vorgaben des 
TCM-FVS nicht dem Anerkennungsverfahren unterzogen worden und somit 
generell NICHT anerkannt.

Die PHYTOMED Weiterbildungen sind von folgenden Verbänden anerkannt, 
respektive geprüft und empfohlen:
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Informationen zu Anerkennungen

Die FPH Offizin hat erste Weiterbildungsangebote als Fortbildungen anerkannt.
Dozent Dr. Rüdiger Schmitt-Homm: 
Kurs - Die neue Hormonrevolution
Dozentin Dr. Simone Homm:
Kurs - Individuelle Gesundheitsoptimierung mit bioidentischen 
Hormonen in der Praxis - bei Mann und Frau
Weitere Kursangebote werden nach erfolgreicher Anerkennung 
bekanntgegeben. Bitte informieren Sie sich dazu unter www.fphch.org oder 
unter www.phytomed.ch.

Die von der PHYTOMED AG ausgestellten Kursbestätigungen enthalten alle 
geforderten Angaben der Fort- und Weiterbildungsordnung des EMR.
Mit der Ausstellung dieses Weiterbildungsnachweises kann von Seiten der 
PHYTOMED AG keine Garantie zur Anrechnung durch das EMR 
bestätigt werden.

Dies ist aktuell bekannt für folgende Weiterbildung aus der Rubrik 
Spezialthemen:
«Selbstsabotagemuster und deren Auflösung» - Dozentin Dr. med. Ulrike 
Güdel

Im Rahmen der Beurteilung der entsprechenden Weiterbildungsnachweise 
durch das EMR ist es in Einzelfällen möglich, dass die Registrierungsbedingungen 
nicht erfüllt und damit die Weiterbildungsstunden nicht angerechnet werden 
können.

Weiterbildungen dieser Art, welche im aktuellen Kursprogramm enthalten sind, 
werden mit folgendem Text gekennzeichnet:
«Der zugehörige Weiterbildungsnachweis gibt KEINE Garantie für eine Anrech-
nung durch das EMR»

Information bezüg-
lich Anrechnung von 
Weiterbildungsstun-
den durch das EMR
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Dozentinnen und Dozenten

Dr. Michaela Dane

Biochemikerin,  
Autorin,  
Alchemistin

Dozentin für
Paracelsusmedizin

Denise Bürgmann

Tierhomöopathin BTS, 
Erwachsenenbildnerin  
SVEB1 

Dozentin für
Tierwelten

Dr. med. Ulrike Güdel

Fachärztin Allgemeinmedi-
zin und Naturheilverfahren, 
Entwicklerin der PSEnergy, 
Autorin 

Dozentin für
Spezialthemen

Dr. Simone Homm

Fachärztin für Allgemein-
medizin und Spezialistin  
für individualisierte  
Prävention und  
Hormonoptimierung

Dozentin für
Spezialthemen

Martin Koradi

Dipl. Drogist,  
Dozent für Phytotherapie 
 
 

Dozent für
Arzneipflanzen-
Exkursionen

Dr. med. Teelke Beck

Fachärztin Gynäkologie  
und Geburtshilfe, Brust- 
Chirurgin, Spezialistin in 
Komplementärmedizin 

Dozentin für
Spezialthemen

Peter Emmrich

Dipl. Biologe (M.A.), 
Facharzt für Allgemein- 
medizin, Universitätsdozent

Dozent für
Homöopathie
Spezialthemen

Louis Hutter

Eidg. Dipl. Naturheil -
praktiker TEN

Dozent für
Gemmotherapie
Pflanzenwelten
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Jo Marty

Präsident der Schweiz.  
Vereinigung für Biochemie 
nach Dr. Schüssler (SVfBS)

Dozent für
Biochemie nach Dr. Schüssler

Gemmotherapie
Pflanzenwelten
Spezialthemen

Lilo Meier

Dipl. bot. Pflanzen- 
physiologin, Autorin, CAS 
Ethno botanik/-Medizin

Dozentin für
Aromatherapie
Spezialthemen

Dr. Rüdiger  
Schmitt-Homm

Physiologe (M.A.),  
Dipl. Gerontologe,  
Universitätsdozent, 
Autor

Dozent für
Spezialthemen

Christiane Ritzmann

Dipl. Physiotherapeutin,
Heilpraktikerin, SVEB
Erwachsenenbildnerin

Dozentin für
Asiatische Medizin

Dr. Heinrich Zeeden

Facharzt für Innere 
Medizin, Rheumatologie 
und Homöo pathie 
 

Dozent für
Spezialthemen

Jürgen Trott-Tschepe

Heil- und Gesundheits-
praktiker, Aromakunde- 
Dozent, Master für  
Gesundheitswissen-
schaften

Dozent für
Aromatherapie

Grazia Marchese

Dipl. Jin Shin Do® Akupressur 
Therapeutin u. autorisierte 
Lehrerin, Ernährungsberaterin

Dozentin für
Asiatische Medizin

Doris M. Reich

Lic. phil. I und Natur-
heilpraktikerin mit  
eidg. Diplom in TEN

Dozentin für
Bach-Blütentherapie
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Aromatherapie

Mysterium Rose II: Kosmetik- und
Heilpflanze in der Antike, in der
Tradition und in der Phytotherapie

Kursleitung Lilo Meier  Dipl. bot. Pflanzenphysiologin, Autorin, CAS Ethnobotanik/-Medizin

Zielpublikum Interessierte und Fachpersonen.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen die pharmakologische Wirkung der pflanzlichen Inhaltsstoffe von 

verschiedenen Rosen-Präparaten kennen
•  kennen medizinische Verwendungen der Rose
•  wissen, wie die Rose heute eingesetzt wird und zukünftig werden könnte (in 

der Kosmetik und auch als Heilpflanze)
•  können verschiedene Rosenpräparate für ihre Hausapotheke zubereiten

Themen •  Nahrungs-/Medizinalpflanzen-Kontinuum am Beispiel der Rose
•  Verschiedene Rosen-Produkte und Rosen-Präparate: Herstellung, 

Verwendung
•  Koevolution Rose-Mensch: Funktionen der Sekundärstoffe für die Rose 

selbst und ihre Wirkungen auf uns
•  Antike und Traditionelle Medizin: wo, wann und wofür wurden Rosen in 

den letzten 2500 Jahren verwendet und was ist die Evidenz moderner 
Forschung

•  Herstellen und Erleben von einfachen Pflege- und Heilmitteln aus Rosen

 

Freitag, 25.06.2021
CHF 200.–
Minimal 8 Personen
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Aromatherapie

 Lebendige Aromakunde
Schlafnot und Traumbewusstsein
Begleiter für einen heilsamen Schlaf

Kursleitung Jürgen Trott-Tschepe  Heil- und Gesundheitspraktiker, Aromakunde-Dozent, 
Master für Gesundheitswissenschaften

Zielpublikum Interessierte an der Lebendigen Aromakunde – Grundlagenwissen, 
z. B. Besuch der Einführungskurse Aromatherapie Teil 1 und 2, von Vorteil, 
aber nicht zwingend erforderlich.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen, wie Schlaf-Ressourcen gefördert werden können, vor allem im 

Kontext von Burn-Out und Erschöpfungssymptomatik
•  wissen, welche Schlafphasen es gibt und wie diese bewusst wahrgenommen 

werden können
•  erlernen das Mobilisieren von Traumerinnerungs-Fähigkeiten mit Hilfe 

ätherischer Öle und das Nutzen der Traum-Botschaften
•  wissen, wie kreativ mit Schlaflosigkeit umgegangen werden kann

Themen •  Praktische Übungen mit ätherischen Ölen wie Schafgarbe, Cistrose, 
Weisstanne, Rosengeranium und römischer Kamille

•  Visualisierung von Traumbildern mit Hilfe ätherischer Öle
•  Verständnis für Schlafprobleme und Traumgeschehen
•  Fallbeispiele für den beruflichen und privaten Aromakunde-Alltag

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Mittwoch, 30.06.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Arzneipflanzen-Exkursionen

Arzneipflanzen in Quinten/Walensee
Eine Entdeckungsreise in die
«Riviera der Ostschweiz» (SG)
Tagesexkursion

Kursleitung Martin Koradi  Dipl. Drogist, seit 1983 Lehrer für Heilpflanzenkunde und 
Dozent für Phytotherapie, Exkursionsleiter für Arzneipflanzenexkursionen seit 
1986

Zielpublikum Voraussetzungen für die Teilnahme an der Tagesexkursion sind: 
Bergwanderfähigkeit, normale Trittsicherheit. Die Route verläuft auf 
guten Wegen moderat abwärts mit einem kurzen Aufstieg.
Ausrüstung: Hohe Wanderschuhe, Regenschutz, Tagesrucksack, Feldflasche, 
Sonnenschutz, Verpflegung, (Lupe, Feldstecher – falls vorhanden)
Vorkenntnisse botanischer oder heilkundlicher Art sind nicht nötig. Die 
Exkursionen richten sich in Stil und Inhalt an Erwachsene mit Interesse an 
Natur und Heilpflanzenkunde und sind daher nicht für Kinder geeignet. 
Lassen Sie auch ihren Vierbeiner zu Hause.

Ziele Wir fahren mit dem Schiff nach Quinten-Au und erkunden die vielfältige 
Frühlingsflora am Fusse des Churfürsten und entlang dem einzigartigen 
Nordufer des Walensees. Das Klima ist derart mild, dass wir uns an einer 
schon weit fortgeschrittenen Pflanzenwelt erfreuen können. Ein Streifzug 
mitten im Frühling.

Hinweise Die Exkursion wird bei jeder Witterung durchgeführt. Bei ungünstigen 
Verhältnissen wird das Programm entsprechend angepasst. Auf zu spät 
Kommende kann aus organisatorischen Gründen nicht gewartet 
werden. 
Treffpunkte und Ende der Exkursion können Sie ab Anfang 2021 auf der 
Webseite www.phytomed.ch finden.

 

Dienstag, 04.05.2021
CHF 80.–
Minimal 10 Personen
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Arzneipflanzen-Exkursionen

Heilpflanzenwanderung durch die
«Toskana des Aargaus» über den
Bözberg (AG)
Tagesexkursion

Kursleitung Martin Koradi  Dipl. Drogist, seit 1983 Lehrer für Heilpflanzenkunde und 
Dozent für Phytotherapie, Exkursionsleiter für Arzneipflanzenexkursionen seit 
1986

Zielpublikum Voraussetzungen für die Teilnahme an der Tagesexkursion sind: 
Wanderfähigkeit. Die Wege sind einfach begehbar.
Ausrüstung: Wanderschuhe (allenfalls auch wanderfähige Turnschuhe)  
Regenschutz, Tagesrucksack, Feldflasche, Sonnenschutz, Verpflegung, (Lupe, 
Feldstecher – falls vorhanden)
Vorkenntnisse botanischer oder heilkundlicher Art sind nicht nötig. Die 
Exkursionen richten sich in Stil und Inhalt an Erwachsene mit Interesse an 
Natur und Heilpflanzenkunde und sind daher nicht für Kinder geeignet. 
Lassen Sie auch ihren Vierbeiner zu Hause.

Ziele Wir wandern durch das romantische Sagemülitäli und die «Toskana des 
Aargaus» nach Linn mit seiner berühmten 800-jährigen Linde und der 
prächtigen Aussicht. Von dort geht es durch orchideenreiche Wälder und 
Wiesen nach Villnachern. Wir erleben dabei eine reizvolle Landschaft und 
lernen viele Heilpflanzen, Wildkräuter und Orchideen kennen.

Hinweise Die Exkursion wird bei jeder Witterung durchgeführt. Bei ungünstigen 
Verhältnissen wird das Programm entsprechend angepasst. Auf zu spät 
Kommende kann aus organisatorischen Gründen nicht gewartet 
werden. 
Treffpunkte und Ende der Exkursion können Sie ab Anfang 2021 auf der 
Webseite www.phytomed.ch finden. 

 

Mittwoch, 26.05.2021
CHF 80.–
Minimal 10 Personen
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Asiatische Medizin

 Leber- und Gallenmeridian
Ausdruck des Elementes «Holz»

Kursleitung Christiane Ritzmann  Dipl. Physiotherapeutin, Heilpraktikerin, SVEB 
Erwachsenenbildnerin, MAS A&P

Zielpublikum Therapeutinnen und Therapeuten sowie Interessierte an asiatischer 
Philosophie. Grundkenntnisse in Akupressur und Meridianlehre sind von 
Vorteil, aber nicht zwingend erforderlich. Die Teilnehmenden sollten zur 
Partnerarbeit bereit sein.

Ziele Die Teilnehmenden
•  wissen um den physischen und emotionalen Ausdruck des Holz Elementes 

wie Muskulatur, Mut und Kreativität
•  können den Verlauf des Leber- und des Gallenblasenmeridians und die 

jeweilige Bedeutung erklären
•  kennen wichtige Akupressurpunkte und deren Wirkungsweisen z. B. bei 

Verspannungen und Stimmungsschwankungen
•  erlernen asiatische Atem- und Bewegungsübungen und 

Meridiandehnungen zur Harmonisierung des Holz Elementes für Flexibilität 
und Dynamik

•  können das Erlernte in ihrem Alltag und ihrer Praxisarbeit integrieren

Themen •  Das Element «Holz» – Ausdruck und Bedeutung
•  Meridiane und ausgewählte Akupressurpunkte
•  Das Holz Element im Rhythmus der Wandlung
•  Dominanz und Ernährungs-Verhalten des Holz-Elementes gegenüber den 

anderen vier Elementen der chinesischen Medizin

 

Dieser Kurs ist anerkannt vom Fachverband Schweiz für Traditionelle Chinesische 

Medizin TCM-FVS.

Dienstag, 16.03.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Asiatische Medizin

 Lungen- und Dickdarmmeridian
Ausdruck des Elementes «Metall»

Kursleitung Christiane Ritzmann  Dipl. Physiotherapeutin, Heilpraktikerin, SVEB 
Erwachsenenbildnerin, MAS A&P

Zielpublikum Therapeutinnen und Therapeuten sowie Interessierte an asiatischer 
Philosophie. Grundkenntnisse in Akupressur und Meridianlehre sind von 
Vorteil, aber nicht zwingend erforderlich. Die Teilnehmenden sollten zur 
Partnerarbeit bereit sein.

Ziele Die Teilnehmenden
•  wissen um den physischen und emotionalen Ausdruck des Metall 

Elementes wie Atmung, Haut und Loslassen
•  können den Verlauf des Lungen- und des Dickdarmmeridians und die 

jeweilige Bedeutung erklären
•  kennen wichtige Akupressurpunkte und deren Wirkweisen z. B. bei Asthma 

Bronchiale, Obstipation und Trauer
•  erlernen asiatische Atem- und Bewegungsübungen sowie 

Meridiandehnungen zur Harmonisierung des Metall Elementes für ein 
starkes Immunsystem

•  stellen die Verbindung zu den anderen Elementen der chinesischen Medizin 
her

•  können das Erlernte in ihrem Alltag und ihrer Praxisarbeit integrieren

Themen •  Das Element «Metall» – Ausdruck und Bedeutung
•  Meridiane, ausgewählte Akupressurpunkte 
•  Das Metall Element im Rhythmus der Wandlung
•  Dominanz und Ernährungs-Verhalten des Metall-Elementes gegenüber den 

anderen vier Elementen der chinesischen Medizin

 

Dieser Kurs ist anerkannt vom Fachverband Schweiz für Traditionelle Chinesische 

Medizin TCM-FVS.

Dienstag, 27.04.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Asiatische Medizin

Einsatz der Gitter-Tapes in den
Praxisalltag

Kursleitung Christiane Ritzmann  Dipl. Physiotherapeutin, Heilpraktikerin, SVEB 
Erwachsenenbildnerin, MAS A&P

Zielpublikum Interessierte, die Grundkenntnisse in Akupressur und Meridianlehre 
erworben haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  wissen die Einsatzmöglichkeit der Gitter-Tapes
•  kennen die Anlagetechniken bei Schlafstörungen, Verdauungsbeschwerden, 

Gelenkschmerzen und Erkältungskrankheiten
•  können das Erlernte im Alltag und ihrer Praxisarbeit integrieren

Themen Gitter-Tapes sind klein und unauffällig und können sowohl als Einzelmethode 
als auch in Kombination eingesetzt werden für sanfte Unterstützung.
•  Grundgedanken der Gitter-Tape-Technik
•  Materialkunde und Wirkung der Gitter-Tapes
•  Anwendungsbeispiele aus der Praxis

 

Dieser Kurs ist anerkannt vom Fachverband Schweiz für Traditionelle Chinesische 

Medizin TCM-FVS.

Dienstag, 24.08.2021
CHF 200.–
Minimal 10 Personen
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Asiatische Medizin

Einführung in das Physio-Taping

Kursleitung Christiane Ritzmann  Dipl. Physiotherapeutin, Heilpraktikerin, SVEB 
Erwachsenenbildnerin, MAS A&P

Zielpublikum Interessierte, die die Grundlagen der Anatomie des Bewegungsapparates 
kennen.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen die Grundtechniken des Physio-Tapens kennen
•  wissen die Einsatzmöglichkeiten der Physio-Tapes
•  kennen die Anlagetechniken bei Wirbelsäulensyndromen, Gelenkschmerzen 

und Haltungsinsuffizienzen
•  wissen um Indikationen und Kontraindikationen
•  können das Erlernte in ihrem Praxisalltag integrieren

Themen Das Physio-Taping ist eine Behandlungsmethode, die in den Bereichen 
Prävention, Therapie und Rehabilitation Einzug gehalten hat, ohne den 
Patienten in seiner Bewegungsfreiheit einzuschränken.
•  Grundgedanken der Technik
•  Materialkunde und Wirkung der Physio-Tapes
•  Anwendungsbeispiele aus der Praxis

Hinweise Bitte mitbringen 
1 Schere

 

Dieser Kurs ist NICHT anerkannt beim TCM-FVS.

Dienstag, 30.11.2021
CHF 200.–
Minimal 10 Personen
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Asiatische Medizin

 Für körperliche und mentale
Gesundheit: Ernährung nach
den 5 Elementen

Kursleitung Grazia Marchese  Dipl. Jin Shin Do® Akupressur Therapeutin und autorisierte Jin 
Shin Do® Akupressur Lehrerin, Ernährungsberaterin nach den 5 
Wandlungsphasen

Zielpublikum Therapeutinnen und Therapeuten, die ihre Klienten hinsichtlich Ernährung 
unterstützen möchten und Interessierte, die ihre persönliche Gesundheit 
verbessern wollen.

Ziele Die Teilnehmenden
•  kennen den Energiezyklus, mit dem Nahrung in Energie umgewandelt wird
•  können Nahrungsmittel nach ihrer Wirkung zuordnen
•  können anhand von Symptomen geeignete Nahrungsmittel und deren 

ideale Zubereitungsart bestimmen
•  kennen geeignete Nahrungsergänzungsmittel (NEM), um die mentale 

Fitness bis ins hohe Alter zu unterstützen
•  wissen, wie sie Nahrungsmittel und NEM richtig kombinieren und damit 

eine individuelle, leicht umsetzbare Ernährungsstrategie entwickeln können

Themen •  Die Voraussetzungen, um Energie aus der Nahrung zu beziehen
•  Wo im Körper wird die Nahrungsenergie gespeichert?
•  Wie können wir diese Energie bewahren und so unsere Lebensqualität 

steigern?
•  Verbesserung der Lebenskraft durch Beachtung der 5 Wandlungsphasen
•  Die wichtigsten Nahrungsergänzungsmittel zur Steigerung und Bewahrung 

der Lebenskraft

 

Dieser Kurs ist anerkannt vom Fachverband Schweiz für Traditionelle Chinesische 

Medizin TCM-FVS.

Dienstag, 17.08.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Bach-Blütentherapie

 Kindersorgen - Sorgenkinder
Fortsetzungskurs

Kursleitung Doris M. Reich  Lic. phil. I und Naturheilpraktikerin mit eidg. Diplom in TEN

Zielpublikum Interessierte, die die Einführungskurse Blütenmedizin Teil 1 bis 3 besucht 
haben oder über gute Grundkenntnisse in diesem Bereich verfügen.

Ziele •  Sie beschäftigen sich mit den wesentlichen Aspekten des Heranwachsens
•  Sie kennen die Möglichkeiten, wie häufige Probleme von Kindern mit Bach-

Blüten behandelt werden können
•  Sie sind sensibilisiert für eine kindgerechte Therapiesituation

Themen Häufige Probleme von Kindern:
•  Ein- und Durchschlafstörungen
•  Innere und äussere Unruhe
•  Lern- und Konzentrationsstörungen
•  Ängste
•  Ablösungsprobleme
Kind-Sein heute - einige Überlegungen

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Dienstag, 02.02.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Biochemie nach Dr. Schüssler

Grundsalze 1-12
Einführungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte, die mit Schüssler-Salzen bereits arbeiten oder arbeiten möchten. 
Vorkenntnisse von Vorteil, aber nicht Voraussetzung.

Ziele Die Teilnehmenden
•  kennen die Grundüberlegungen und Wirkmechanismen der Biochemie 

nach Dr. Schüssler und sind in der Lage, die wissenschaftliche Basis dieses 
Heilverfahrens nachzuvollziehen und relevante Ableitungen zu treffen

•  erfassen die Bedeutung und Wichtigkeit der «Biokatalysatoren» (ionisierten 
Mineralien) und wie sie sich für Vitalität, Wohlbefinden und Gesundheit 
nutzen lassen

Themen •  Einführung in die Möglichkeiten der Anwendung der Biochemie nach 
Dr. Schüssler

•  Die Grundsalze 1–12
•  Die wichtigsten Indikationen der speziellen Mineralstofftherapie
•  Chancen und Grenzen der Biochemie nach Dr. Schüssler im Kontext zu 

anderen Behandlungsmöglichkeiten
•  Leben und Werk von Dr. Wilhelm Heinrich Schüssler

Hinweise Dieser Tag ist Tag 1 der neu konzipierten Ausbildung «Berater/–in in 
Biochemie nach Dr. Schüssler».

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Montag, 15.03.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Biochemie nach Dr. Schüssler

Die 12 Grundsalze in neuem Licht
Vertiefung der Grundlagen
Fortsetzungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte, die den Einführungskurs in Biochemie nach Dr. Schüssler 
besucht oder erste Erfahrungen in dieser Naturheilmethode gesammelt 
haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  sind vertraut mit den wichtigsten Modalitäten der Grundsalze der 

Biochemie nach Dr. Schüssler und kennen die Phänomene der Reaktionen 
auf Nahrungsmittel, Temperatur usw.

•  erkennen die Bedeutung der Konstitution und sind in der Lage, Vorgehen 
und Dosierung dazu adäquat zu wählen

Themen •  Vertiefung der Wirkkaskaden der Grundsalze der Biochemie nach 
Dr. Schüssler

•  Die Modalitäten: Reaktionen, Antlitz-, Zungen-, Schmerz-, Schlaf- und 
Stoffwechselphänomene

•  Weiterführende Indikationen und Einsatzgebiete der Grundsalze
•  Vorgehen bzgl. Konstitution
•  Die wichtigsten Kombinationsmöglichkeiten

Hinweise Dieser Tag ist Tag 2 der neu konzipierten Ausbildung «Berater/–in in 
Biochemie nach Dr. Schüssler».

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Montag, 17.05.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Biochemie nach Dr. Schüssler

Ergänzungsmittel 13-25 plus
Selenium und Kalium bichromicum
Fortsetzungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte, die den Einführungskurs in Biochemie nach Dr. Schüssler 
besucht oder erste Erfahrungen in dieser Naturheilmethode gesammelt 
haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  erkennen die Bedeutung und Einsatzmöglichkeiten der Ergänzungsmittel 

der Biochemie nach Dr. Schüssler
•  lernen die Zusammenhänge zwischen den Mengen- und Spurenelementen 

der potenzierten Mittel in den verschiedenen Wirkebenen kennen
•  können unterscheiden zwischen Schlüsselelementen, umfassenden und 

speziellen Mitteln in der Reihe der Salze 13–25 plus Selenium und Kalium 
bichromicum

Themen •  Die Portraits der Ergänzungsmittel
•  Bedeutung des enzymatischen, nervalen und hormonellen Zusammenspiels 

mit den Spurenelementen der «Schüsslerischen Biochemie»
•  Indikationen, Dosierung, Kombinationen
•  Spezifische Fragestellung zu den potenzierten Spurenelementen als 

therapeutische oder beraterorientierte Hilfe

Hinweise Dieser Tag ist Tag 3 der neu konzipierten Ausbildung «Berater/–in in 
Biochemie nach Dr. Schüssler».

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Montag, 19.07.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Biochemie nach Dr. Schüssler

Ein vertiefter Einblick
in die Ergänzungsmittel
Fortsetzungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte, die den Einführungskurs in Biochemie nach Dr. Schüssler 
besucht oder erste Erfahrungen in dieser Naturheilmethode gesammelt 
haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  werden vertraut mit den Modalitäten der Ergänzungsmittel (Reaktionen, 

Schlaf-/Schmerz-Phänomene)
•  lernen viele weitere Einsatzmöglichkeiten der Ergänzungsmittel und die 

damit zusammenhängenden Postulate der Zellprozesse kennen
•  erfahren, wie die Ergänzungsmittel auch auf mentaler und emotionaler 

Ebene eingesetzt werden können
•  erkennen die antlitz-analytischen Zeichen der wichtigsten Ergänzungsmittel

Themen •  Vertiefung und Erweiterung der Anwendungen, Indikationen und 
theoretischen Zusammenhänge der potenzierten Spuren- und 
Mikroelemente

•  Die erfolgreichsten Kombinationen mit den Grundsalzen
•  Anwendung der Ergänzungsmittel im Bereich der mentalen und 

emotionalen Ebenen und im Kontext der Zivilisationsbeschwerden

Hinweise Dieser Tag ist Tag 4 der neu konzipierten Ausbildung «Berater/–in in 
Biochemie nach Dr. Schüssler».

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Freitag, 22.01.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Biochemie nach Dr. Schüssler

Faszination Haut
Fortsetzungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte, die den Einführungskurs in Biochemie nach Dr. Schüssler 
besucht und sich ein Basiswissen in dieser Naturheilmethode angeeignet 
haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  erkennen die vielfältigen Funktionen der Haut als «Nerven-Organ» und 

wissen die biochemischen Mineralstoffe in Form von Schüssler-Salben und 
Schüssler-Lotionen therapeutisch gezielt einzusetzen

•  lernen die unterschiedlichen Hautphänomene zu interpretieren und die 
Zusammenhänge mit den inneren Organen zu erkennen

•  erfahren und lernen, wie individuelle Mischungen aus Salben, Lotionen und 
Cremes hergestellt werden können und was dabei zu beachten ist

Themen •  Wieso wirken Schüssler-Salben und -Lotionen trotz der Hautbarriere so 
erfolgreich und zuverlässig?

•  Behandlungs- und Anwendungsbeispiele bei Erkrankungen der Haut
•  Methodik der Salbenanwendung bei «inneren» Beschwerden
•  Vorgehensweise bei Verwendung von Schüssler-Salben auf Reflexzonen des 

Körpers, insbesondere an Händen und Füssen

Hinweise Dieser Kurs ist Tag 5 der neu konzipierten Ausbildung «Berater/–in in 
Biochemie nach Dr. Schüssler».

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Freitag, 19.02.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Biochemie nach Dr. Schüssler

Reise durch den Stoffwechsel
Säure-Basen-Haushalt im
Gleichgewicht?
Fortsetzungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte, die den Einführungskurs in Biochemie nach Dr. Schüssler 
besucht und sich ein Basiswissen in dieser Naturheilmethode angeeignet 
haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen, wie sie die Konsequenzen der heutigen Ernährung mit 

biochemischen Mitteln nach Dr. Schüssler abfedern/ entschärfen können
•  verstehen, wie aus biochemischer Sicht erfolgreich mit dem Säure-Basen-

Haushalt umgegangen werden kann
•  erkennen die Bedeutung der «Stoffwechselindikatoren» und können 

adäquat mit Schüssler-Salzen und anderen Massnahmen therapeutisch 
darauf reagieren

Themen •  Möglichkeiten der Biochemie nach Dr. Schüssler als unterstützende 
Methode zur Anpassung der modernen Ess- und Lebensgewohnheiten

•  Einblick in die Stoffwechselebenen, den Fettstoffwechsel und den Säure-
Basen-Haushalt

•  Die Bedeutung des Cholesterins und die Möglichkeiten der Beeinflussung 
von Magen und Darm

Hinweise Dieser Kurs ist Tag 6 der neu konzipierten Ausbildung «Berater/–in in 
Biochemie nach Dr. Schüssler».

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Freitag, 19.03.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Biochemie nach Dr. Schüssler

Starke Nerven - Gesunde Drüsen
Fortsetzungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte, die den Einführungskurs «Grundsalze 1-12» besucht oder die 
sich ein Basiswissen in dieser Naturheilmethode angeeignet haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  verstehen die Bedeutung der Drüsen-/ Nerventätigkeit für die Gesundheit 

und das Wohlbefinden
•  erhalten Einsicht in einige biochemische, energetische und psychologische 

Zusammenhänge der Drüsenfunktionen
•  lernen die Unterschiede der einzelnen Schüssler-Salze in ihrer Wirkung auf 

das Nervensystem kennen

Themen •  Aufgaben der menschlichen Drüsen und Drüsenfunktionen, damit 
zusammenhängende Störungen und die Einsatzmöglichkeiten der Schüssler-
Salze zu deren Behandlung

•  Was beeinflusst unsere Nerventätigkeit?
•  Ergänzende Hinweise, wie die Schüssler-Salze mit Phytotherapie unterstützt 

werden können sowie bedeutsame Aussagen zur Zungen- und 
Antlitzdiagnostik

•  Erläuterung und Einsatz der so genannten «Nerven-Salze»

Hinweise Dieser Tag ist Tag 7 der neu konzipierten Ausbildung «Berater/–in in 
Biochemie nach Dr. Schüssler».

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Freitag, 23.04.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Gemmotherapie

Die junge faszinierende Heil-
methode mit Pflanzenknospen
Einführungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Fachpersonen, Hebammen und Interessierte, die die Knospenmazerate 
kennen lernen möchten.

Ziele Die Teilnehmenden
•  wissen, was die Grundlagen der Gemmotherapie sind
•  verstehen die Zusammenhänge der Methode der Gemmotherapie und ihre 

entsprechende Anwendung
•  lernen die 5 zentralen Gemmo-Präparate (Himbeere, Schwarze 

Johannisbeere, Mammutbaum, Legföhre und Hagebutte) kennen
•  können nach dieser Einführung die Knospenmazerate richtig einsetzen

Themen •  Entstehung und Entwicklung dieser speziellen Methode der Phytotherapie
•  Die Herstellung der Gemmo-Präparate speziell bei der PYHTOMED AG
•  Einsatzgebiete und Wirkungskreise
•  Anwendungsmöglichkeiten der Gemmotherapie als Basis für den konkreten 

Einsatz in der Praxis

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Dienstag, 01.06.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Gemmotherapie

 Knospenmazerate:
Der entscheidende Faktor
zur Drainage
Fortsetzungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Fachpersonen, Hebammen und Interessierte, die den Einführungskurs  
besucht oder Grundkenntnisse in der Gemmotherapie erworben haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  erkennen den Beitrag der Gemmomittel zur Entgiftung, zur Ausleitung von 

verschiedenen Säuren und als Unterstützung für die Funktion der 
Extrazellulären Matrix

•  vertiefen die theoretischen Grundlagen der Gemmotherapie insbesondere 
auf die Organe mit Ausscheidungsfunktionen

•  wissen, welche Mittel aus der Knospenmedizin angewendet werden, um die 
Drainage allgemein und/oder gezielt zu fördern

Themen •  Weiterführende Aspekte der theoretischen Postulate der Gemmotherapie
•  Die konkrete Anwendung der Gemmomittel Preiselbeere, Hängebirke, 

Feigenbaum, Rotbuche, Weissdorn, Schwarzerle, Schwarzpappel, gelber 
Enzian

•  Möglichkeiten der Einteilung von Gemmo-Präparaten in «Gruppen» für 
verschiedene Anwendungsbereiche, wie z. B. Schmerzen, Entzündungen, 
Schlaf

 

Dienstag, 29.06.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Gemmotherapie

Pflanzenknospen als Seelentröster
Fortsetzungskurs

Kursleitung Louis Hutter  Eidg. Dipl. Naturheilpraktiker TEN

Zielpublikum Fachpersonen, Hebammen und Interessierte, die den Einführungskurs  
Gemmotherapie besucht und bereits einige Erfahrungen in diesem Bereich 
gesammelt haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  wissen, wie sie Gemmomazerate zur Unterstützung seelischer Beschwerden 

einsetzen können
•  nutzen die Signaturen der Bäume und Sträucher zur Heilmittelfindung
•  können gemmo-therapeutische Behandlungskonzepte erstellen

Themen Die Gemmotherapie eignet sich ausgezeichnet zur Unterstützung psychischer 
Beschwerden mit passenden Knospen:
•  zur Stärkung der inneren Säule
•  zum Trösten der Seele
•  in Stresssituationen
•  bei Kraftlosigkeit
•  bei Ängsten und Befürchtungen
•  bei Schwermütigkeit
•  bei Aggressionen
•  in der Burn-Out-Behandlung

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL»

Dienstag, 02.11.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Homöopathie

 Eine Einführung in die Homöopathie

Kursleitung Peter Emmrich  Dipl. Biol. (M. A.), Facharzt für Allgemeinmedizin mit den 
Zusatzbez. Homöopathie, Naturheilverfahren, Chirotherapie, Akupunktur und 
Sportmedizin

Zielpublikum Therapeutinnen und Therapeuten jeglicher Fachrichtungen sowie 
Interessierte an der Homöopathie.

Ziele •  Grundlagenwissen der klassischen Homöopathie
•  Die wichtigsten Akutmittel für die häufigsten Beschwerden des Alltags wie 

z. B. Aconitum, Belladonna, Mercurius, Hepar Sulfuris, Silicea, Staphysagria, 
Nux vomica, Pulsatilla, Arnica, Sepia

•  Die gezielte Wahl des richtigen Akutmittels anhand der Bestimmung des 
«Vollständigen Symptoms»

Themen •  Homöopathie in kurzweiliger Art und Weise kennen lernen
•  Alltagsbeschwerden wie Husten, Schnupfen, Heiserkeit, Kopfschmerzen, 

Ohrenschmerzen, Halsweh, Magen- und Darmbeschwerden, Erkrankungen 
des Bewegungsapparates, Blasenentzündungen, Menstruationsbeschwerden

•  Eine einfache Übersichtstafel für eine gezielte Mittelwahl

 

Donnerstag, 05.08.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Paracelsusmedizin

Lebendige Paracelsusmedizin
Die Alchemie der Bäume
Fortsetzungskurs

Kursleitung Dr. Michaela Dane  Biochemikerin, Autorin und Alchemistin

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte an der «Lebendigen Paracelsusmedizin»; Alchemistisches 
Basiswissen aus dem Einführungskurs ist von Vorteil.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen die Signaturen der Bäume kennen
•  erkennen den Zusammenhang äusserer Merkmale und innerer Wirkstoffe 

sowie verschiedene Techniken zur Anwendung von Bäumen
•  erhalten Zugang zu verschiedenen Wirkungsebenen der Bäume
•  finden Antwort auf folgende Fragen: Welcher Baum ist gut für mich? 

Welche Produkte vom Baum brauche ich? Wie komme ich mit dem Baum 
in Kontakt?

Themen •  Dreigliedrigkeit des Baumes
•  Mykorrhiza, das www (woodwideweb)
•  Die Natur der Inhaltsstoffe und ihr Energiestatus
•  Anwendungsmöglichkeiten: Baumessenzen, Bach-Blütentherapie, 

Gemmotherapie, Runenmagie als Verstärkung, Sympathiezauber

Hinweise Dieser Kurstag ist Tag 3 der Ausbildung «Berater/–in für moderne 
Paracelsusmedizin und Heptopathie®».

 

Dieser Kurs ist NICHT anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Mittwoch, 31.03.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Paracelsusmedizin

Lebendige Paracelsusmedizin
Die Alchemie der Ernährung
Fortsetzungskurs

Kursleitung Dr. Michaela Dane  Biochemikerin, Autorin und Alchemistin

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte an der «Lebendigen Paracelsusmedizin»; Alchemistisches 
Basiswissen aus dem Einführungskurs ist von Vorteil.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen die sieben Archetypen der Ernährung kennen
•  verstehen den Zusammenhang zwischen Essensvorlieben und 

Mangelerscheinungen
•  wissen, was man unter Nahrungsergänzung versteht
•  lernen Wesentliches über natürliche Quellen der Vitamine und 

Spurenelemente
•  lernen alle natürlichen Antioxidantien und «Krebskiller» kennen

Themen •  Alchemistische Archetypen
•  Orthomolekulare Therapie
•  Mykologie
•  Allergie/Zöliakie
•  Anwendungstechniken: Kinesiologie, biochemische Tests
•  Nahrungsergänzung

Hinweise Dieser Kurstag ist Tag 4 der Ausbildung «Berater/–in für moderne 
Paracelsusmedizin und Heptopathie®».

 

Dieser Tag ist NICHT anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Dienstag, 06.07.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Paracelsusmedizin

Lebendige Paracelsusmedizin
Heilpilze
Fortsetzungskurs

Kursleitung Dr. Michaela Dane  Biochemikerin, Autorin und Alchemistin

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte an der «Lebendigen Paracelsusmedizin»; Alchemistisches 
Basiswissen aus dem Einführungskurs ist von Vorteil.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen die verschiedenen Pilzklassen kennen
•  erlernen die Signaturen von Pilzen
•  kennen die Anwendungsgebiete der verschiedenen Heilpilze
•  lernen die speziellen Inhaltsstoffe kennen

Themen •  Speisepilze, Heilpilze, Giftpilze
•  Pilze als Mittler zwischen Pflanze und Tier
•  Der Pilz und sein Baum – von Mykorrhiza bis zur passenden Bach-Blüte
•  Pilz-Lektine sind besonders geeignet, das Immunsystem zu stimulieren
•  Alternative Krebstherapie
•  Kombination Pilztherapie mit anderen Techniken

Hinweise Dieser Kurstag ist Tag 6 der Ausbildung «Berater/–in für moderne 
Paracelsusmedizin und Heptopathie®».

 

Dieser Kurs ist NICHT anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Mittwoch, 24.11.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Paracelsusmedizin

 Angewandte Paracelsusmedizin
Labordiagnostik nach Paracelsus
Fortsetzungskurs

Kursleitung Dr. Michaela Dane  Biochemikerin, Autorin und Alchemistin

Zielpublikum Ärztinnen und Ärzte, ApothekerInnen, Drogistinnen und Drogisten, 
Pharmaassistentinnen und -assistenten, Hebammen, Fachpersonen und 
Interessierte an der Analyse von verschiedenen Laborwerten.

Ziele Die Teilnehmenden wissen, welche Blutwerte für welche Themen relevant 
sind und erlernen
•  die Interpretation einer Standard-Blutanalyse
•  die Einordnung von Blutanalysen nach Signaturenlehre
•  den Aufbau und die Interpretation von Krebsanalysen

Themen •  Rotes Blutbild
•  Fettprofil
•  Leber- und Nierenwerte
•  Schilddrüse
•  Tumormarker
•  Beispiele für Laborwerte verschiedener Pathologien und Risikofaktoren

Hinweise Dieser Kurstag ist Tag 8 der Ausbildung «Berater/–in für moderne 
Paracelsusmedizin und Heptopathie®».

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Donnerstag, 25.11.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Pflanzenwelten - Menschenwelten

Traditionelle und moderne
Heilpflanzenkunde zur Stärkung
des Menschen
Einführungskurs

Kursleitung Louis Hutter  Eidg. Dipl. Naturheilpraktiker TEN

Zielpublikum Fachpersonen, Hebammen und Interessierte an traditioneller und moderner 
Heilpflanzenkunde.

Ziele Die Teilnehmenden
•  sind mit der Besonderheit mft-Urtinkturen der PHYTOMED AG vertraut
•  unterscheiden 3 Wirkebenen der mft-Urtinkturen (biologisch, dynamisch, 

seelisch-geistig)
•  kennen 4 unterschiedliche Einteilungssysteme der Heilpflanzen
•  kennen 4 mft-Urtinkturen (Weihrauch, Melisse, Ginseng, Mistel) und 

können diese gezielt einsetzen
•  verbinden altes und neues Heilkräuterwissen
•  nutzen die Gestalt- und Raumsprache (Signaturen) der Pflanzen als 

Ausgangspunkt zur Ergründung der in ihnen verborgenen Heil-Wirkungen

Themen •  Altes und neues Heilkräuterwissen
•  Unterschiedliche Wege der pflanzlichen Heilmittel-Findung und Heilmittel-

Einteilung – eine kulturhistorische Betrachtung von den alten Chinesen, 
Germanen und Griechen bis zur modernen Naturwissenschaft

•  Portrait der Herstellung der mft-Urtinkturen in der PHYTOMED AG
•  4 «himmlische/göttliche» Pflanzen zur Stärkung des Menschen
•   mft-Urtinkturen der PHYTOMED AG und ihre Dosierung

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Montag, 28.06.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Pflanzenwelten - Menschenwelten

 Das Verdauungssystem
Eine der wichtigsten Wurzeln
zur Bewahrung der Gesundheit
Fortsetzungskurs

Kursleitung Louis Hutter  Eidg. Dipl. Naturheilpraktiker TEN

Zielpublikum Fachpersonen, Hebammen und Interessierte, die den Einführungskurs 
Pflanzenwelten – Menschenwelten besucht oder Grundkenntnisse im 
Bereich der Phytotherapie haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  verstehen die Verdauungsfunktion als eine der wichtigsten Wurzeln für die 

Bewahrung der Gesundheit
•  sind fähig mittels mft-Urtinkturen der PHYTOMED AG das Magenfeuer zu 

regulieren
•  kennen Kräuter, die die Sekretion der Verdauungsdrüsen anregen
•  können gezielt mft-Urtinkturen zur Anregung der Kohlenhydrat-, Fett- und 

Eiweissverdauung empfehlen
•  kennen phytotherapeutische Konzepte zur Schleimhautpflege des 

Verdauungsystems

Themen •  Die Bedeutung der Verdauungskraft in TEN, TCM und Ayurveda
•  Die Behandlung des kalten und des heissen Magens
•  Die kohlenhydrat-, fett-, und eiweissverdauungsfördernden Heilkräuter
•  Der Schleimhautpflegeaufbau mit pflanzlichen Mitteln
•  Stuhlanomalien
•  Die chronisch entzündlichen Darmerkrankungen

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Montag, 06.09.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Pflanzenwelten - Menschenwelten

 Das Herz-Kreislauf-System
Die Quelle des Lebens
Fortsetzungskurs

Kursleitung Louis Hutter  Eidg. Dipl. Naturheilpraktiker TEN

Zielpublikum Fachpersonen, Hebammen und Interessierte, die den Einführungskurs 
Pflanzenwelten – Menschenwelten besucht oder Grundkenntnisse im 
Bereich der Phytotherapie haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  sind mit einer ganzheitlichen Betrachtung des Herz-Kreislauf-Systems und 

den Herz-funktionsregulierenden Heilpflanzen vertraut
•  unterscheiden zwischen Lymphfluss-fördernden und Lymphqualität-

verbessernden Heilpflanzen
•  kennen die Kardinalmittel des Herz-Kreislauf-Systems aus den mft-

Urtinkturen der PHYTOMED AG: 
  für das Herz – Weissdorn; für die Durchblutung – Ginkgo; bei Bluthochdruck 
– Mistel; für den Lymphfluss – Steinklee 
und wissen, wie sie diese und weitere Mittel gezielt einsetzen können

Themen •  Das Herz im Licht der Traditionellen Europäischen Naturheilkunde (TEN) 
und der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM)

•  Der konstitutionelle Herztyp (Herzzeichen in der Antlitzdiagnose)
•  Signaturen (TEN) der Pflanzen, die auf das Herz-Kreislauf-System hinweisen
•  Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems und der Lymphe mit mft-Urtinkturen
•  8 ausführliche Heilpflanzen-Monographien für die gezielte Anwendung
•  Arteriosklerose, Herzinsuffizienz, Venenschwäche , Durchblutungs- und 

Lymphflussstörungen, ihre Konsequenzen und ihre Behandlungen

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Freitag, 22.10.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Pflanzenwelten - Menschenwelten

Komplexe Pflanzenwelten
Die fünf Tore zum vitalen Gleich-
gewicht der Nerven und Hormone
Fortsetzungskurs

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Fachpersonen und Interessierte, die den Einführungskurs Pflanzenwelten – 
Menschenwelten besucht haben. Dieser Kurs zeigt Ihnen die Welt der 
KOMPLEX-Tabletten mit mft-Urtinkturen und Mineralsalzen für eine 
Anwendung in Zusammenhang mit Nerven und Hormonen.

Ziele Die Teilnehmenden
•  kennen die Methoden der Phytotherapie und der Biochemie nach 

Dr. Schüssler und verstehen die Komplexität ihrer Wirkmechanismen 
bezüglich der Physiologie der Nerven und Hormone

•  wissen um die Zusammenhänge der Funktionsweise des Nerven- und 
Hormonsystems

•  sind sich bewusst, wie die Synergie von hochwertig sowie sorgfältig 
hergestellten KOMPLEX-Tabletten mit mft-Urtinkturen und Mineralsalzen 
von Passionsblume, Mönchspfeffer, Melisse, Sägepalme und Ginseng die 
Steuerung der Nerven- und Hormonprozesse positiv unterstützen kann

Themen •  Das Neuro-Endokrine-System im knappen Überblick
•  Einzelne Hormondrüsen und Hormone im Portrait
•  Betrachtung von folgenden Indikationen aus den Bereichen der Hormone, 

Drüsen und Nerven: Müdigkeit, Motivationslosigkeit, Hautirritationen, 
Allergien, Herzstörungen, Bluthochdruck

 

Dienstag, 14.09.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Spezialthemen

Vitamine, OPC's, Anthozyane
und Co. - ein kritischer Blick auf
Nahrungsergänzungsmittel (NEM)

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Fachpersonen und Interessierte. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Ziele Die Teilnehmenden
•  erkennen den Nutzen einzelner NEM auf der Grundlage der somato-neuro-

hormotropen oder immunologischen Wirkebene und lassen eine kritische 
Betrachtungsweise der NEM zu. Dies vor allem im Hinblick auf 
Werbeaussagen und Indikationsanpreisungen

•  sind bereit, alte Modelle (wie NEM wirken sollen, bei welchen Beschwerden 
sie eingesetzt werden können) in Frage zu stellen und neuere Erkenntnisse 
in das bestehende Wissen zu integrieren

•  verstehen die physiologischen und biochemischen Wirkkaskaden, z. B. von 
Vitaminen, OPC's, Anthozyanen, Omega 3-Fettsäuren

Themen •  Einführung in die Thematik Nahrungsergänzungsmittel: Zweck, Wirkung, 
Werbung, fundierte Forschung und kreatives Marketing

•  Kritische Frage nach den Rohstoffen der NEM
•  Bekannte NEM unter der Lupe (z. B. Astaxanthine)
•  Kommende Trends

 

Dienstag, 26.01.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Spezialthemen

 Das erfolgreiche DUO
Schüssler-Salze und Bach-Blüten
in Kombination

Kursleitung Jo Marty  Präsident der Schweizerischen Vereinigung für Biochemie nach 
Dr. Schüssler (SVfBS)

Zielpublikum Fachpersonen und Interessierte, die bereits mit der Biochemie nach 
Dr. Schüssler und der Bach-Blütentherapie arbeiten.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen, erweitern und ergänzen ihr Wissen in der Methode der Bach-

Blütentherapie und der Biochemie nach Dr. Schüssler 
•  können Kombinationen der beiden naturheilkundlichen Verfahren zu 

erfolgsversprechenden Beratungen herleiten und im Praxisalltag einsetzen
•  kennen die umfangreichen Möglichkeiten für den Einsatz der Bach-Blüten-

Essenzen in der Synergie mit den Schüssler-Salzen z. B. bei 
Nervenbelastungen, konstitutioneller Therapie, innerer Unruhe, 
Stimmungsschwankungen u.a.m.

Themen •  Kurzvorstellung der Bach-Blütentherapie
•  Die sinnvolle Ergänzung der Bach-Blüten zu den Schüssler-Salzen
•  Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden Methoden
•  Die bewährten Kombinationen bei unterschiedlichen Beschwerdebildern 

(Nerven, Schlaf etc.)

 

Donnerstag, 10.06.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Spezialthemen

Das Energiesystem des Menschen
erfassen und behandeln (Teil 1)

Kursleitung Dr. med. Ulrike Güdel  Fachärztin Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, 
Entwicklerin der PSEnergy, Autorin

Zielpublikum Fachpersonen, die Interesse an Energie und Ursachenbehandlung haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen das Energiesystem des Menschen kennen
•  lernen etwas über die «Blaupause» von Gesundheit in uns und deren 

mögliche Blockaden
•  erfahren etwas über den Zusammenhang zwischen Energie, vegetativer 

Regulation, Organschwächen und Funktionsstörungen im Körper
•  lernen, dass das Immunsystem und das seelische Befinden eng verknüpft 

sind
•  lernen einfache kinesiologische Techniken kennen und üben diese auch 

gleich

Themen •  Aura und Energiefeld
•  Chakren und vegetative Schaltstellen
•  Seelische Trauma-Reste
•  Freier oder blockierter Energiefluss
•  Übungen zur Stärkung des Energiesystems

 

Mittwoch, 05.05.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Spezialthemen

Geopathien, Elektro-Smog und 
akute vegetative Blockaden 
erkennen und behandeln (Teil 2)

Kursleitung Dr. med. Ulrike Güdel  Fachärztin Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, 
Entwicklerin der PSEnergy, Autorin

Zielpublikum Fachpersonen, die Interesse an Energie und Ursachenbehandlung haben. 
Basiswissen aus dem Energiekurs ist von Vorteil, aber nicht Voraussetzung.

Ziele Die Teilnehmenden
•  lernen einige Störzonen, sogenannte Geopathien, kennen
•  lernen etwas über deren krank machende Effekte auf Lebewesen
•  erfahren etwas über Lösungsmöglichkeiten für diese Thematik
•  lernen, wie sie Elektrosmog-Quellen finden und vermeiden können
•  lernen, wie das vegetative Nervensystem ungestört funktioniert und welche 

Störungen auftreten können
•  erfahren, wie diese Blockaden getestet werden können und welche 

Therapiemöglichkeiten bestehen

Themen •  Erdstrahlen, Wasseradern, Brüche und Verwerfungen
•  Elektrosmog-Quellen
•  Vegetative Regulation
•  Sympathikus und Parasympathikus (Vagus)
•  Angst und Stress
•  Nervliche Belastung
•  Erschöpfung

 

Freitag, 06.08.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Spezialthemen

Lösungsorientiertes Coaching
des Patienten und zur
Selbstfürsorge

Kursleitung Dr. med. Ulrike Güdel  Fachärztin Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, 
Entwicklerin der PSEnergy, Autorin

Zielpublikum Fachpersonen, die Interesse an Energie und Ursachenbehandlung haben.

Ziele Die Teilnehmenden
•  erfahren, wie sie ihre Patienten gezielt führen können
•  erfahren, welche bewussten Anker sie setzen können, um neue innere Bilder 

entstehen zu lassen, die Heilung fördern können
•  lernen, über kinesiologische Techniken Fragen an das Unterbewusste zu 

stellen
•  lernen, welche positiven Attribute zu den Etagen des Körpers gehören und 

wie sie diese gezielt im Patienten stärken können
•  lernen etwas über die Macht der Worte
•  lernen, wie sie ihre eigene Energie schützen können und welche Rituale der 

Selbstfürsorge dienen

Themen •  Coaching des Patienten
•  Heilungsfördernde Kommunikation
•  Auflösung negativer Denk- und Fühlmuster
•  Selbstfürsorge im Alltag

 

Freitag, 03.09.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Spezialthemen

Selbstsabotagemuster
und deren Auflösung

Kursleitung Dr. med. Ulrike Güdel  Fachärztin Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, 
Entwicklerin der PSEnergy, Autorin

Zielpublikum Fachpersonen, therapeutisch Tätige und Interessierte.

Ziele Die Teilnehmenden
• wissen, was Selbstsabotagemuster sind und wie sie entstehen können
•  erfahren, was vom Unterbewusstsein gesteuert wird
• erkennen Therapiehindernisse und warum es z. B. für chronische

Beschwerden und depressive Verstimmungen nicht immer organische 
Begründungen und passende Medikamente gibt

•  lernen Techniken, wie kinesiologische Tests zur Abfrage beim Patienten, 
Klopftechniken (EFT) zur Selbstbehandlung, eye movement techniques und 
Leitsätze (Affirmationen), um Blockaden zu lösen

•  können die Körperregionen den jeweiligen Themen zuordnen

Themen •  Unbewusste Programmierungen im Körperfeld
•  Selbstsabotagemuster und deren Auswirklungen
•  Auflösung von Therapieblockaden
•  Selbsterkenntnis

 

Der zugehörige Weiterbildungsnachweis gibt KEINE Garantie für eine Anrechnung 

durch das EMR.

Mittwoch, 29.09.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Spezialthemen

 Menopausale Beschwerden der Frau
naturheilkundlich behandeln

Kursleitung Dr. med. Teelke Beck  Fachärztin Gynäkologie und Geburtshilfe, Brustchirurgin, 
Spezialistin in Komplementärmedizin

Zielpublikum Im Gesundheitsbereich tätige Therapeuten/innen, Hebammen und 
persönlich Interessierte, die Erkrankungen und Beschwerden der Zeit der 
Menopause (und davor) mit natürlichen Mitteln behandeln und dadurch die 
Verbesserung des Zustandes herbeiführen wollen.

Ziele •  (Patho-)physiologische Grundlagen erfahren
•  Naturkundliche Behandlungsmöglichkeiten kennen lernen (z. B. für vaginale 

Infekte, Unterbauchschmerzen, Harnwegsinfekte)
•  Unterstützende Massnahmen begleitend zur konventionellen Therapie 

kennen lernen (mit verschiedenen phytotherapeutischen Mitteln und 
einfachen Änderungen im täglichen Verhalten)

Themen •  Verschiedene peri- und postmenopausale Beschwerden und Krankheiten
•  Hitzewallungen, Schlafstörungen, Brustschmerzen, 

Zyklusunregelmässigkeiten und psychische Symptome – muss frau da 
durch?

•  Natürliche und naturheilkundliche Behandlungsmöglichkeiten
•  Lifestylefaktoren (Ernährung, Bewegung und Entspannung) in der 

Prävention und Therapie

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Dienstag, 18.05.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Spezialthemen

 Ernährung, ganzheitliche Medizin
und Schüssler-Salze als Hilfen für
Magen-Darm, Stoffwechsel u.v.m.

Kursleitung Peter Emmrich  Dipl. Biol. (M. A.), Facharzt für Allgemeinmedizin mit den 
Zusatzbez. Homöopathie, Naturheilverfahren, Chirotherapie, Akupunktur und 
Sportmedizin

Zielpublikum Therapeuten und persönlich Interessierte, die den Dschungel der allgemeinen 
und widersprüchlichen Empfehlungen tiefer verstehen wollen, um daraus 
wirksame, auf das Individuum zugeschnittene Strategien zu entwickeln.

Ziele Die Teilnehmenden
•  erhalten einen tiefen Einblick in die Themen Magen-Darm-Trakt und 

anhängende Drüsen
•  kennen die physiologischen Abläufe und die durch Fehlfunktionen 

entstehenden Symptome, die sich dann zu Syndromen aufschaukeln 
können

•  erhalten exemplarisch Informationen zu therapeutischen Massnahmen 
anhand von Fallbeispielen

•  verstehen ganzheitliche Diagnoseverfahren und wie blockierte 
Regulationssysteme wieder in Gang gesetzt werden können

Themen •  Der Tod sitzt im Darm
•  Fehlfunktionen des Darmes
•  Dyspeptische Beschwerden
•  akute und chronische Entzündung
•  gestörtes Mikrobiom
•  Einfluss von Leber, Galle und Bauchspeicheldrüse
•  Heilhindernisse überbrücken – Fehlfunktionen ausgleichen

 

Mittwoch, 04.08.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Spezialthemen

Grundlagen der Homöo-
Kinesiologie
Einführungskurs

Kursleitung Dr. Heinrich Zeeden  Facharzt für Innere Medizin, Rheumatologie und 
Homöopathie, Dozent

Zielpublikum Interessierte Homöopathen und Kinesiologen sowie Therapeuten aller 
Bereiche, die homöopathische Vorkenntnisse besitzen und sich für eine 
elegante und zeitsparende Methode der Homöopathie interessieren.

Ziele Die Teilnehmenden 
•  vertiefen die Mittel der klassischen Homöopathie und lernen die 

Kinesiologie kennen
•  erfahren, wie man mit Hilfe der Kinesiologie homöopathische 

Schwachstellen überbrücken und somit auch Therapiehindernisse 
überwinden kann

•  werden auf Wunsch, während des Kurses selbst getestet, damit möglichst 
jeder eine Selbsterfahrung mit nach Hause nehmen kann

•  erfahren neue Anwendungsmethoden wie den Stirnstrich
•  erfahren Neues über die Potenzierung von Abstracta

Themen •  Klassische Homöopathie, Kinesiologie und die Verbindung zwischen beiden 
Methoden

•  30 Ursachen für die Entstehung von Krankheiten
•  Konkrete Anwendungsmöglichkeiten bei Beschwerden wie 

Rückenschmerzen, Gelenkschmerzen, Allergien, Hormonstörungen, 
Schilddrüsenunter- oder -überfunktion

Hinweise Bitte mitbringen 
Arzneimittellehre, Repertorium (nur falls vorhanden)

 

Dienstag, 21.09.2021
CHF 195.–
Minimal 10 Personen
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Spezialthemen

Die neue Hormonrevolution

Kursleitung Dr. Rüdiger Schmitt-Homm  Physiologe (M.A.), Dipl. Gerontologe, 
Universitätsdozent und Autor

Zielpublikum Therapeutinnen, Therapeuten und Hebammen, die die Unterschiede zur 
althergebrachten Hormonbehandlung und die enormen Möglichkeiten des 
neuen Ansatzes für den Praxisalltag kennenlernen und verstehen möchten.

Ziele Die Teilnehmenden verstehen
•  warum sich bei Frauen und Männern ab mittlerem Alter das natürliche 

Gleichgewicht der Hormone ändert
•  den Unterschied zwischen natürlichen Hormonen und der 

althergebrachten Hormonersatztherapie (inkl. Risikobetrachtung)
•  warum die Folgen von Ungleichgewichten weit über klassische 

Wechseljahrsbeschwerden hinausgehen
•  dass individuelle hormonelle Ausgeglichenheit mehr umfasst als die 

Beseitigung von Mangelzuständen
•  den Einfluss von Ernährung, Lifestyle und anderen Faktoren auf 

Depressionen, körperliche und kognitive Leistungsfähigkeit, Haut- und 
Knochenalterung u.a.m.

•  das vielfach unbekannte Zusammenspiel natürlicher Hormone

Themen •  Historische Aspekte
•  Korrekte Individualisierung
•  Hormonausgleich zur Sicherung oder Wiederherstellung optimaler 

Gesundheit

Hinweise FPH–Nr. 201489–03/50 Pkt.

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Mittwoch, 17.11.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Spezialthemen

Individuelle Gesundheitsoptimier-
ung mit bioidentischen Hormonen
in der Praxis - bei Mann und Frau

Kursleitung Dr. Simone Homm  Fachärztin für Allgemeinmedizin und Spezialistin für 
individualisierte Prävention und Hormonoptimierung.

Zielpublikum Im Gesundheitsbereich tätige Therapeuten, Hebammen und persönlich 
Interessierte, welche die hormonelle Optimierung konkret in ein 
gesundheitliches Präventions- und Therapieprogramm integrieren möchten.

Ziele Die Teilnehmenden verstehen
•  wie sich individuelle hormonelle Ungleichgewichte praktisch äussern
•  was Laborwerte aussagen
•  warum eine hormonelle Optimierung nur in Zusammenarbeit von Arzt/

Therapeut und Patient/Nutzer funktionieren kann

Themen •  Praxis der Hormonoptimierung anhand von Patientenbeispielen
•  Warum die Bedeutung hormoneller Optimierung weit über das Phänomen 

von Wechseljahrsbeschwerden hinausgeht
•  Möglichkeiten, die Risiken von Depressionen, Angstzuständen, Migräne, 

Libidoverlust, kognitivem Abbau und Erschöpfungszuständen natürlich zu 
reduzieren

•  Wie kann der Patient/Nutzer aktiv und ganz konkret den Präventions- und 
Behandlungserfolg mit entscheiden und mitwirken

Hinweise Bitte mitbringen 
Fallbeispiele, z. B. Laborwerte/Blutbilder aus der eigenen Praxis (in 
Abstimmung mit dem betroffenen Patienten) zur Beurteilung und Analyse 
 
FPH–Nr. 201490–03/50 Pkt.

 

Dieser Kurs ist anerkannt mit dem Label «SHV/FSSF/FSL».

Donnerstag, 09.12.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Spezialthemen

 Ernährung im Wandel der Mensch-
heitsgeschichte - Warum wir heute
Wild- und Heilpflanzen brauchen

Kursleitung Lilo Meier  Dipl. bot. Pflanzenphysiologin, Autorin, CAS Ethnobotanik/-Medizin

Zielpublikum Interessierte und Fachpersonen.

Ziele Die Teilnehmenden
•  wissen, was wir, unsere Vorfahren und nächsten Verwandten seit 4 Mio. 

Jahren essen
•  erkennen, warum es seit 200 Jahren Zivilisationskrankheiten gibt
•  verstehen die Ko-Evolution von Mensch und Wildpflanze
•  erlernen die Eigenschaften verschiedener Ernährungsstrategien wie RAW, 

Vegan, Paläo, etc.
•  wissen, dass man Wildpflanzen therapeutisch, prophylaktisch und 

genussvoll einsetzen kann und lernen konkrete Beispiele

Themen •  Ernährung von homo sapiens im Wandel der Zeit
•  Westliche Ernährung nach der industriellen Revolution
•  Das Heilpflanze-Nahrungspflanze-Kontinuum
•  Neueste Erkenntnisse zu den Themen Mikrobiom, Probiotika, Präbiotika 

und Phytotherapie
•  kulturelle Evolution von Ernährung und Kochen
•  Schlussfolgerungen für Essenspläne und die Hausapotheke

 

Freitag, 10.12.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Tierwelten

Tierhomöopathie
Grundlagen Teil 1
Einführungskurs

Kursleitung Denise Bürgmann  Tierhomöopathin BTS und Erwachsenenbildnerin SVEB 1, 
Dozentin

Zielpublikum Interessierte Tierhalter/-innen und Landwirte/ Landwirtinnen, sowie 
Tiertherapeuten, die sich in die Homöopathie von Grund auf einarbeiten 
möchten.

Ziele Die Teilnehmenden
•  verstehen die wichtigsten Regeln der Homöopathie
•  kennen die häufigsten verwendeten homöopathischen Mittel, die bei 

akuten Erkrankungen und Verletzungen von Tieren eingesetzt werden
•  verstehen den Gebrauch von homöopathischen Werkzeugen wie Materia 

Medica und Repertorium

Themen •  Samuel Hahnemann und seine Homöopathie
•  Ähnlichkeitsgesetz, Organon – Paragraph 153, Kunstkrankheit und 

natürliche Krankheit
•  Dosierung in Akutfällen
•  Die Verletzungsmittel: Arnica, Cantharis, Ledum, Rhus toxicodendron, Ruta, 

Symphytum und Bellis perennis
•  Materia Medica der Akutmittel
•  Repertorisieren
•  Von der Tierbeobachtung zum ähnlichen Mittel

Hinweise Sozial verträgliche Hunde (keine läufigen Hündinnen), die sich im Kursraum 
auch mit anderen Hunden ruhig verhalten, dürfen am Kurstag dabei sein.

 

Donnerstag, 24.06.2021
CHF 195.–
Minimal 8 Personen
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Stichwortverzeichnis

Seite

A Ablösungsprobleme …………………………………………………………………… 20
Aggressionen …………………………………………………………………………… 30
Ähnlichkeitsgesetz …………………………………………………………………… 52
Akutfälle ………………………………………………………………………………… 52
Akutmittel ……………………………………………………………………………… 31
Alchemie …………………………………………………………………………… 32, 33
Allergien …………………………………………………………………………… 39, 48
Alterung ………………………………………………………………………………… 49
Ängste ……………………………………………………………………… 20, 30, 43, 50
Anthozyane …………………………………………………………………………… 40
Archetypen ……………………………………………………………………………… 33
Aromatherapie ………………………………………………………………………11, 12
Arzneipflanzen-Exkursionen …………………………………………………… 13, 14
Asiatische Medizin …………………………………………………… 15, 16, 17, 18, 19
Asthma Bronchiale …………………………………………………………………… 16
ätherische Öle ………………………………………………………………………… 12
Ausleitung ……………………………………………………………………………… 29

B Bach-Blüten ……………………………………………………………………… 20, 41
Bach-Blütentherapie ………………………………………………………………… 20
Bäume …………………………………………………………………………………… 32
Bewegung ……………………………………………………………………………… 46
Biochemie nach Dr. Schüssler …………………………… 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27
bioidentische Hormone ……………………………………………………………… 50
Blasenentzündungen ………………………………………………………………… 31
Blockaden ……………………………………………………………………………… 42
Blutanalysen …………………………………………………………………………… 35
Bluthochdruck …………………………………………………………………… 38, 39
Bözberg (AG) …………………………………………………………………………… 14
Brustschmerzen ………………………………………………………………………… 46

C Chakren ………………………………………………………………………………… 42
Cholesterin ……………………………………………………………………………… 26
Coaching ………………………………………………………………………………… 44

D Darm ……………………………………………………………………………………… 47
Darmerkrankungen …………………………………………………………………… 37
Depressionen ……………………………………………………………………… 49, 50
Drainage ………………………………………………………………………………… 29

Kursprogramm_StGallen_INHALT V1.2.indd   53 29.10.20   15:45



54

Stichwortverzeichnis

D Drüsen …………………………………………………………………………………… 27
Drüsenfunktionen …………………………………………………………………… 27
Durchblutung …………………………………………………………………………… 38

E Elekro-Smog …………………………………………………………………………… 43
Energiefeld ……………………………………………………………………………… 42
Energiesystem ………………………………………………………………………… 42
Energiezyklus …………………………………………………………………………… 19
Entgiftung ……………………………………………………………………………… 29
Entspannung …………………………………………………………………………… 46
Entzündungen …………………………………………………………………… 29, 47
Ergänzungsmittel ………………………………………………………………… 23, 24
Erkältungskrankheiten ………………………………………………………………… 17
Ernährung …………………………………………………… 19, 26, 33, 46, 47, 49, 51
Ernährungsstrategie …………………………………………………………………… 19
Erschöpfung ……………………………………………………………………… 43, 50
Essensvorlieben ………………………………………………………………………… 33
Extrazelluläre Matrix (EZM) ………………………………………………………… 29

F Fettprofil ………………………………………………………………………………… 35
Fettstoffwechsel ……………………………………………………………………… 26
Frau ……………………………………………………………………………… 46, 49, 50

G Gelenkschmerzen ……………………………………………………………… 17, 18, 48
Gemmotherapie ……………………………………………………………… 28, 29, 30
Geopathien ……………………………………………………………………………… 43
Gitter-Tapes …………………………………………………………………………… 17
Grundsalze ………………………………………………………………………… 21, 22

H Haltungsinsuffizienzen ……………………………………………………………… 18
Haut ……………………………………………………………………………………… 25
Harnwegsinfekte ……………………………………………………………………… 46
Hautirritationen ……………………………………………………………………… 39
Hautphänomene ……………………………………………………………………… 25
Heilmittel-Einteilung ………………………………………………………………… 36
Heilmittel-Findung …………………………………………………………………… 36
Heilpflanzen …………………………………………………………………… 11, 14, 51
Heilpflanzenkunde …………………………………………………………………… 36
Heilpflanzen-Monografien …………………………………………………………… 38
Heilpilze ………………………………………………………………………………… 34
Heilung …………………………………………………………………………………… 45

Seite
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Pflanzenwelten – MenschenweltenStichwortverzeichnis

H heilungsfördernde Kommunikation ……………………………………………… 44
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Herz-Kreislauf-System ………………………………………………………………… 38
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Hormonersatztherapie ……………………………………………………………… 49
Hormonoptimierung ………………………………………………………………… 50
Hormonrevolution …………………………………………………………………… 49
Hormonstörungen …………………………………………………………………… 48
Husten …………………………………………………………………………………… 31

K Kalium bichromicum ………………………………………………………………… 23
Kinder …………………………………………………………………………………… 20
Kindersorgen …………………………………………………………………………… 20
Kinesiologie ……………………………………………………………………………… 48
Knochenalterung ……………………………………………………………………… 49
Knospenmazerate ……………………………………………………………………… 28
kognitive Leistungsfähigkeit ………………………………………………………… 49
Kohlenhydrat-, Fett-, und Eiweissverdauung ……………………………………… 37
KOMPLEX-Tabletten mit mft-Urtinkturen und Mineralsalzen ……………… 39
Konstitution …………………………………………………………………………… 22
konstitutionelle Therapie …………………………………………………………… 41
Kopfschmerzen ………………………………………………………………………… 31
Kraftlosigkeit …………………………………………………………………………… 30

L Labordiagnostik ………………………………………………………………………… 35
Laborwerte ……………………………………………………………………………… 50
Lebenskraft ……………………………………………………………………………… 19
Lebensqualität ………………………………………………………………………… 19
Leber- und Gallenmeridian ………………………………………………………… 15
Leber- und Nierenwerte ……………………………………………………………… 35
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Lungen- und Dickdarmmeridian …………………………………………………… 16
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Seite
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Stichwortverzeichnis
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Magen- und Darmbeschwerden ……………………………………………… 31, 47
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Menstruationsbeschwerden ………………………………………………………… 31
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Migräne ………………………………………………………………………………… 50
Mikrobiom ……………………………………………………………………………47, 51
Mikroelemente ………………………………………………………………………… 24
Mineralstofftherapie ………………………………………………………………… 21
Modalitäten ……………………………………………………………………… 22, 24
Motivationslosigkeit…………………………………………………………………… 39
Müdigkeit ……………………………………………………………………………… 39

N Nahrungsergänzung …………………………………………………………… 19, 33, 40
Nahrungsergänzungsmittel (NEM) ………………………………………………… 40
Nahrungsmittel ………………………………………………………………………… 19
natürliche Hormone ………………………………………………………………… 49
Nerven …………………………………………………………………………………27, 39
Nerven-Belastungen ……………………………………………………………… 41, 43
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Pflanzenknospen ………………………………………………………………… 28, 30
Pflanzenwelten …………………………………………………………… 36, 37, 38, 39
Physio-Taping …………………………………………………………………………… 18
Phytotherapie ………………………………………………………………… 11, 28, 51
Pilzklassen ……………………………………………………………………………… 34
Pilz-Lektine ……………………………………………………………………………… 34
Pilztherapie ……………………………………………………………………………… 34
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Seelentröster …………………………………………………………………………… 30
Selbsterkenntnis ……………………………………………………………………… 45
Selbstfürsorge ………………………………………………………………………… 44
Selbstsabotagemuster ………………………………………………………………… 45
Selenium ………………………………………………………………………………… 23
Signaturen ………………………………………………………………… 32, 34, 36, 38
Skinfit-Cremes ………………………………………………………………………… 25
Sorgenkinder …………………………………………………………………………… 20
Spurenelemente ………………………………………………………………… 23, 33
Stimmungsschwankungen ……………………………………………………… 15, 41
Stirnstrich ……………………………………………………………………………… 48
Stoffwechsel …………………………………………………………………………… 26
Stress ……………………………………………………………………………………… 43

T Therapieblockaden …………………………………………………………………… 45
Therapiehindernisse …………………………………………………………………… 48
Therapiesituation (kindgerecht) …………………………………………………… 20
Tiere ……………………………………………………………………………………… 52
Tierhomöopathie ……………………………………………………………………… 52
Tierwelten ……………………………………………………………………………… 52
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Stichwortverzeichnis

T Trauer …………………………………………………………………………………… 16
Traumbewusstsein …………………………………………………………………… 12
Tumormarker …………………………………………………………………………… 35

U Unterbewusstsein ………………………………………………………………… 44, 45

V vegetative Blockaden ………………………………………………………………… 43
vegetative Regulation ………………………………………………………………… 42
vegetatives Nervensystem …………………………………………………………… 43
Verdauungsbeschwerden …………………………………………………………… 17
Verdauungssystem …………………………………………………………………… 37
Verletzungsmittel ……………………………………………………………………… 52
Verspannungen ………………………………………………………………………… 15
Vitamine …………………………………………………………………………… 33, 40

W Wechseljahrsbeschwerden …………………………………………………… 46, 49, 50
Wildpflanzen …………………………………………………………………………… 51
Wirbelsäulensyndrom ………………………………………………………………… 18
www (woodwideweb) ………………………………………………………………… 32

Z Zivilisationskrankheiten ……………………………………………………………… 51
Zyklusunregelmässigkeiten ………………………………………………………… 46
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59EK = Einführungskurs; FK= Fortsetzungskurs; TE=Tagesexkursion

Übersicht chronologisch
Januar bis Dezember 2021

Januar
Tag Datum Thema Kursart Seite

FR 22.01.2021 Biochemie nach Dr. Schüssler
Ein vertiefter Einblick
in die Ergänzungsmittel

FK 24

DI 26.01.2021 Spezialthemen
Vitamine, OPC's, Anthozyane
und Co. - ein kritischer Blick auf
Nahrungsergänzungsmittel (NEM)

40

Februar
Tag Datum Thema Kursart Seite

 DI 02.02.2021 Bach-Blütentherapie
Kindersorgen - Sorgenkinder

FK 20

FR 19.02.2021 Biochemie nach Dr. Schüssler
Faszination Haut

FK 25

März
Tag Datum Thema Kursart Seite

MO 15.03.2021 Biochemie nach Dr. Schüssler
Grundsalze 1-12

EK 21

 DI 16.03.2021 Asiatische Medizin
Leber- und Gallenmeridian
Ausdruck des Elementes «Holz»

15

FR 19.03.2021 Biochemie nach Dr. Schüssler
Reise durch den Stoffwechsel
Säure-Basen-Haushalt im
Gleichgewicht?

FK 26

MI 31.03.2021 Paracelsusmedizin
Lebendige Paracelsusmedizin
Die Alchemie der Bäume

FK 32

April
Tag Datum Thema Kursart Seite

FR 23.04.2021 Biochemie nach Dr. Schüssler
Starke Nerven - Gesunde Drüsen

FK 27

 DI 27.04.2021 Asiatische Medizin
Lungen- und Dickdarmmeridian
Ausdruck des Elementes «Metall»

16
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60 EK = Einführungskurs; FK= Fortsetzungskurs; TE=Tagesexkursion

Mai
Tag Datum Thema Kursart Seite

DI 04.05.2021 Arzneipflanzen-Exkursionen
Arzneipflanzen in Quinten/Walensee
Eine Entdeckungsreise in die
«Riviera der Ostschweiz» (SG)

TE 13

MI 05.05.2021 Spezialthemen
Das Energiesystem des Menschen
erfassen und behandeln (Teil 1)

42

MO 17.05.2021 Biochemie nach Dr. Schüssler
Die 12 Grundsalze in neuem Licht
Vertiefung der Grundlagen

FK 22

 DI 18.05.2021 Spezialthemen
Menopausale Beschwerden der Frau
naturheilkundlich behandeln

46

MI 26.05.2021 Arzneipflanzen-Exkursionen
Heilpflanzenwanderung durch die
«Toskana des Aargaus» über den
Bözberg (AG)

TE 14

Juni
Tag Datum Thema Kursart Seite

DI 01.06.2021 Gemmotherapie
Die junge faszinierende Heil-
methode mit Pflanzenknospen

EK 28

 DO 10.06.2021 Spezialthemen
Das erfolgreiche DUO
Schüssler-Salze und Bach-Blüten
in Kombination

41

DO 24.06.2021 Tierwelten
Tierhomöopathie
Grundlagen Teil 1

EK 52

FR 25.06.2021 Aromatherapie
Mysterium Rose II: Kosmetik- und
Heilpflanze in der Antike, in der
Tradition und in der Phytotherapie

11

MO 28.06.2021 Pflanzenwelten - Menschenwelten
Traditionelle und moderne
Heilpflanzenkunde zur Stärkung
des Menschen

EK 36

 DI 29.06.2021 Gemmotherapie
Knospenmazerate:
Der entscheidende Faktor
zur Drainage

FK 29
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61EK = Einführungskurs; FK= Fortsetzungskurs; TE=Tagesexkursion

Juni
Tag Datum Thema Kursart Seite

 MI 30.06.2021 Aromatherapie
Lebendige Aromakunde
Schlafnot und Traumbewusstsein
Begleiter für einen heilsamen Schlaf

12

Juli
Tag Datum Thema Kursart Seite

DI 06.07.2021 Paracelsusmedizin
Lebendige Paracelsusmedizin
Die Alchemie der Ernährung

FK 33

MO 19.07.2021 Biochemie nach Dr. Schüssler
Ergänzungsmittel 13-25 plus
Selenium und Kalium bichromicum

FK 23

August
Tag Datum Thema Kursart Seite

 MI 04.08.2021 Spezialthemen
Ernährung, ganzheitliche Medizin
und Schüssler-Salze als Hilfen für
Magen-Darm, Stoffwechsel u.v.m.

47

 DO 05.08.2021 Homöopathie
Eine Einführung in die Homöopathie

31

FR 06.08.2021 Spezialthemen
Geopathien, Elektro-Smog und akute
vegetative Blockaden erkennen und
behandeln (Teil 2)

43

 DI 17.08.2021 Asiatische Medizin
Für körperliche und mentale
Gesundheit: Ernährung nach
den 5 Elementen

19

DI 24.08.2021 Asiatische Medizin
Einsatz der Gitter-Tapes in den
Praxisalltag

17

September
Tag Datum Thema Kursart Seite

FR 03.09.2021 Spezialthemen
Lösungsorientiertes Coaching
des Patienten und zur
Selbstfürsorge

44

 MO 06.09.2021 Pflanzenwelten - Menschenwelten
Das Verdauungssystem
Eine der wichtigsten Wurzeln
zur Bewahrung der Gesundheit

FK 37

Fortsetzung
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62 EK = Einführungskurs; FK= Fortsetzungskurs; TE=Tagesexkursion

September
Tag Datum Thema Kursart Seite

DI 14.09.2021 Pflanzenwelten - Menschenwelten
Komplexe Pflanzenwelten
Die fünf Tore zum vitalen Gleich-
gewicht der Nerven und Hormone

FK 39

DI 21.09.2021 Spezialthemen
Grundlagen der Homöo-Kinesiologie

EK 48

MI 29.09.2021 Spezialthemen
Selbstsabotagemuster
und deren Auflösung

45

Oktober
Tag Datum Thema Kursart Seite

 FR 22.10.2021 Pflanzenwelten - Menschenwelten
Das Herz-Kreislauf-System
Die Quelle des Lebens

FK 38

November
Tag Datum Thema Kursart Seite

DI 02.11.2021 Gemmotherapie
Pflanzenknospen als Seelentröster

FK 30

MI 17.11.2021 Spezialthemen
Die neue Hormonrevolution

49

MI 24.11.2021 Paracelsusmedizin
Lebendige Paracelsusmedizin
Heilpilze

FK 34

 DO 25.11.2021 Paracelsusmedizin
Angewandte Paracelsusmedizin
Labordiagnostik nach Paracelsus

FK 35

DI 30.11.2021 Asiatische Medizin
Einführung in das Physio-Taping

18

Dezember
Tag Datum Thema Kursart Seite

DO 09.12.2021 Spezialthemen
Individuelle Gesundheitsoptimier-
ung mit bioidentischen Hormonen
in der Praxis - bei Mann und Frau

50

 FR 10.12.2021 Spezialthemen
Ernährung im Wandel der Mensch-
heitsgeschichte - Warum wir heute
Wild- und Heilpflanzen brauchen

51

Fortsetzung
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Pflanzenwelten – MenschenweltenOrganisatorisches

Kurszeiten Jeweils von 8.45 Uhr bis 17.15 Uhr (alle Kurstage)
 Ausnahmen: Exkursionen

Kursort Hotel Dom Der Tagungsraum «Dom» befindet sich
(Ausnahme: Webergasse 22 im 1. Stock des Hotels und ist jeweils
Arzneipflanzen- CH-9000 St. Gallen mit Firma PHYTOMED AG
Exkursionen) www.hoteldom.ch und dem Kurstitel beschriftet.

 Parkplatzempfehlung: blaue Zone bzw. Parkhäuser «Oberer Graben» oder 
 «Einstein». Für die wenigen Parkplätze direkt beim Hotel ist eine Tageskarte 
 an der Rezeption zu lösen. Informationen zu den Räumen, zur Verpflegung 
 und zum Hotel werden bei der Begrüssung durch das Hotelpersonal mitgeteilt.
 Hinweise: 
 Das Hotel (inkl. Restaurant und Tagungsraum «DOM») ist rollstuhlgängig.
 Haustiere dürfen NICHT mitgebracht werden!  
 (Ausnahme: Kurse der Rubrik «Tierwelten»)

Kosten Die Angaben finden Sie in der Detailbeschreibung des Kurses/der Exkursion. 
 Information zu Kursen: Kursunterlagen, Mittagessen (inkl. Mineral-/Hahnen- 
 wasser, Kaffee, Tee), Zwischenverpflegung (11-Uhr-Pause) und Mineralwasser  
 im Kursraum sind in den Kosten inbegriffen. Am Ende des Kurstages erhält  
 jeder Teilnehmende eine Kursbestätigung über 7,5 h à 60 Minuten.
 Es besteht die Möglichkeit, ohne Mittagessen zu buchen. Wir bitten Sie hierzu  
 um eine entsprechende Information bei der Anmeldung.

 Der Rechnungsbetrag ist bis spätestens 10 Tage vor Kursbeginn zu überweisen.  
 Die Bezahlung der Kosten berechtigt Sie zur Teilnahme am Kurs.
 Rückvergütung: Ab 5 Kurstagen innerhalb eines Kalenderjahres können Sie   
 eine 10%ige Rückvergütung beantragen. Ausgenommen von dieser Regel   
 sind die Tage 8-12 der Ausbildung «Berater/-in in Biochemie nach Dr. Schüssler»,  
 die Tage 10-11 der Ausbildung «Berater/-in für moderne Paracelsusmedizin und  
 Heptopathie®» und die Arzneipflanzen-Exkursionen. Die Rückvergütung er  
 folgt per Ende Jahr in Form einer Gutschrift (ohne Verpflegungsanteil!). 
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Organisatorisches

Anmeldung PHYTOMED AG, Postfach, 3415 Hasle/Burgdorf
 Telefon +41 34 460 22 11 Telefax +41 34 461 41 63
 kurse@phytomed.ch  www.phytomed.ch

 Jede Anmeldung ist verbindlich. 
 Die Rechnung gilt als definitive Anmelde- und Buchungsbestätigung.
 Diese senden wir Ihnen per Post zu.

 Die Mitglieder des SVfBS (Schweizerische Vereinigung für Biochemie nach  
 Dr. Schüssler) erhalten auf alle unsere Kurs-, Ausbildungs- und Exkursions-
 angebote 10% Rabatt. Bitte geben Sie bei der Anmeldung entsprechende   
 Nachweise des aktuellen Kalenderjahres bekannt.

Die Mitglieder des Fachverband Schweiz für Traditionelle Chinesische Medizin 
TCM-FVS erhalten auf alle Kurs-, Ausbildungs- und Exkursionsangebote 
10% Rabatt. Bitte geben Sie bei der Anmeldung entsprechende Nachweise  
des aktuellen Kalenderjahres bekannt. Hinweis: Rabatte sind nicht kumulierbar.

Anzahl Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.  
Teilnehmende Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.
 Bei ungenügender Teilnehmerzahl wird der Kurs in der Regel nicht 
 durchgeführt und die Kosten erlassen bzw. rückerstattet.  
 Die Entscheidung zur Absage erfolgt in der Regel spätestens 1 Woche  
 vor dem Kurstermin.

Abmelde- Die Abmeldung eines Kurses bzw. einer Arzneipflanzen-Exkursion ist  
bedingungen mit administrativem Aufwand verbunden.  
 Bitte beachten Sie folgende Regelung in jedem Fall: 
 CHF 30.– Bearbeitungsgebühr bis 14 Tage vor Beginn.  
 Weniger als 14 Tage vor Beginn kein Erlass bzw. keine Rückerstattung  
 der Kosten.
 Die Abmeldung muss in jedem Fall schriftlich erfolgen.
 Sie haben die Möglichkeit, uns per Post eine Nachricht an die Adresse   
 PHYTOMED AG, Tschamerie, CH-3415 Hasle b. Burgdorf, per E-Mail an   
 kurse@phytomed.ch oder per Fax unter der Nummer +41 34 461 41 63 
 zuzusenden. 
 Anstelle einer Abmeldung kann eine von Ihnen benannte Ersatzperson  
 am Kurs / an der Exkursion teilnehmen. Bitte teilen Sie uns den kompletten  
 Namen der Ersatzperson rechtzeitig vor dem Durchführungstermin mit.
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Information

Haben Sie noch    Wenden Sie sich bitte an
Fragen zu Kursen?    Nicole Weppler, Kursmanagement

Info
Telefon 034 460 22 39
kurse@phytomed.ch
    

    
 Für Fragen zu Produkten wenden Sie sich bitte an unseren Verkauf, 
 Telefon 034 460 22 11 oder info@phytomed.ch

Neben unserem Kursangebot in St. Gallen bieten wir Ihnen ein sehr umfang-
reiches Kursprogramm direkt bei uns in der PHYTOMED AG in Hasle/ 
Burgdorf an. 

Dort stehen 2 Kursräume zur Verfügung. Beim bestehenden und beim neuen 
Kursraum wurde baulich auf die grösstmögliche Vermeidung von Elektrosmog 
geachtet.
Die Informationen zu den stetig wachsenden und auch den kurzfristigen zu-
sätzlichen Kursangeboten mit neuen Kursthemen und auch neuen Dozenten 
finden Sie auf unserer Website, per Mail (Newsletter Kurse) und auch in der 
Rechnungsbeilage per Post.
 
Näheres dazu unter www.phytomed.ch
oder Telefon 034 460 22 39.
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Notizen
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Für Ihre natürliche Gesundheit
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Für Ihre natürliche Gesundheit

Kursprogramm 2021
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